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Zweiunöfünfzigſter Jahrgang Markt 24 und Große 52

e alle Donnerstag den 2 Mai 1918

Beſetzung von Sewaſtopol
Geſteigerter Artilleriekampf am Kemmelberg Frtillerietätigkeit an der lothringiſchen Front

Der öritte Tag des Wahlrechtskampfes
Koch ein freikonſervativer Gegner Staatsminiſter Dr Frieöberg tritt erneut für die Vorlage ein

Karöorff über ſeinen KAustritt aus der freikonſervativen Partei

Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der Saale Zeitung
Berlin 2 Mai

Am Mintſtertiſche Dr Friedberg und Dr Drews
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 15 Uhr
Die

Beratung der Wahlreform
wird bei den S 3 fortgeſetzt

Abg Dr Rewoldt Freikonſ Die Staatsregierung
trägt die Verantwortung dafür daß die Wahlrechtsvorlage
in dieſer Zeit eingebracht wurde in der unſer Vaterland
ringsun von Feinden bedroht iſt Die Aeußerungen des
Abgeordneten Hoffmann werden an der Front verbreitet
werden Zuruf des Abg Hoffmann Laſſen Sie meine Aus
führungen doch anſchlagen Er iſt ja hier auch

als Landes und Hochverräter
bezeichnet worden Abg Hoffmann ruft Wenn es weiter
nichts iſt Wir halten dieſe Vorlage für ein nationales
Unglück Die Elemente die in Preußen immer am wenigſten
von der Krone gehalten haben ſind jetzt am meiſten bemüht
um das angebliche Wohl der Krone Wir wollen mit der

ſall Wir ſind überzeugte Monarchiſten und haben die
Pflicht alles einzuſetzen daß

der Träger der Krone beſſer beraten
wird als er in dieſer Sache bisher beraten worden iſt Die
orlage kann immer noch zurückgezogen und die verantwort
lichen Miniſter können immer noch entlaſſen werden Heiter
keit Außerdem kann die Regierung den Landtag auflöſen
Weitere Mittel hat ſie nach der Verfaſſung nicht Einen
Druck auf die freie Ueberzeugung der Abgeordneten kann ſie
auf Grund der Verfaſſung nicht ausüben Davor warne ich

auch Lebhafte Zuſtimmung rechts
Eine Auflöſung im gegenwärtigen Zeitpunkte

wilrde eine unmögliche Maßregel ſein Jn der jetzigen Zeitmüß eine jede Erregung vermieden werden Jn er Be
gründung der von uns letzthin angenommenen Regierungs
vorlage über die Verlängerung der Legislaturperiode wird
ausdrücklich geſagt daß allgemeine Neuwahlen ausgeſchloſſen
iind ſolange Millionen von Wählern draußen im Felde
ſtehen Unterſchrift Dre ws Hört hört rechts Wie
will die Staatsregierung die Verantwortung dafür über
nehmen daß in dieſer wichtigen Frage unſeres Staatslebens
den Millionen von Frontkämpfern die Aeußerung ihrer Mei
nüng unmöglich gemacht wird Sehr wahr rechts Die
verfaſſungsmäßigen Jnſtanzen ſind gleichberechtigt Die eine
darf der anderen nicht ihren Willen aufzwingen und Geſetze
können nur aus dem übereinſtimmenden Willen beider Jn
tanzen hervorgehen Trotz alledem will man die Vorlage
durchdrücken mit dem

Schlagworte der Stagatsnotwendigkeit
Ich kenne nur eine Staatsnotwendigkeit Zurufe von links
Die Herrſchaft der Konſervativen Das iſt die Erhaltung
und Fortbildung des preußiſchen Staates Wie ſoll es dem
Anſehen der Krone dienen wenn man mit Ach und Krach
dieſe Vorlage durchbringen will Wir lehnen die Vorlage
auch als überzeugte Monarchiſten ab

Jn dankenswerter Weiſe hat der Abgeordnete Dr Re
woldt ſich mit dem Gedanken auseinandergeſetzt was zu ge
ſchehen hat wenn die Regierungsvorlage nicht angenommen
wird Er hat einige Wege als möglich Sezeichnet Jch kann
ihm die beſtimmte Verſicherung geben daß die Regierung
nen dieſer Wege beſchreiten wird Heiterkeit Er hat

den Weg der Auflöſung
als einen ganz beſonders ungangbaren bezeichnet Auch ich
habe es nicht als im Jntereſſe des Staates gelegen erachtet
wenn in der jetzigen Zeit zur Auflöſung geſchritten werden
müßte Zum Zeugnis dafür daß dieſer Weg ungangbar ſeihat ſich Dr Rewoldt auf eine Rede berufen die 45 t
in Hannover gehalten habe Jch mußte darauf gefaßt ſein
daß dieſe Rede mehrfach hier zitiert werden würde Das
iſt mir auch eine ganz beſondere Ehre Heiterkeit Jch kanngegenüber dem Abgeordneten Dr Rewoldt alen daß

ich das was ich damals in Hannover geſagt habe vollſtändig
aufrechterhalte Wenn ich in dieſer Rede Kritik geübt habe
an der damaligen Staatsregierung ſo muß ich heute erklären

da 3 ich r i r u kann aber meine
jetzige Stellung verbiete r auf dieſe Frage näher eigehen Sehr gut Hört Hört Große W Wer
Porredner hat auch weiter die Begründung der Vorlage überdie Verlängerung der Legislaturperiode als einen Vuels
dafür angeſehen daß Reiwahten et

werden können Der Miniſter des Jnnern hat aber ſchon
darauf hingewieſen daß dieſer Geſichtspunkt nur maßgebend
ſein kann bei normalen Wahlen daß aber bei einer beſtimm
ten Notlage die königliche Staatsregierung natürlich auch

das Recht der Auflöfung habe
Uebrigens hätten mich ſolche Ausführungen weniger über
raſcht wenn ſie von ſeiten derjenigen Abgeordneten gekommen
wären die die unerwünſchte Eventuglität zu vermeiden be
ſtreibt ſind Zu dieſen Abgeordneten gehört aber Herr Dr
Rewoldt nicht Herr Dr Rewoldt iſt einer derjenigen ge
weſen die am ſchroffſten der Regierung entgegengetreten
ſind in der Kommiſſion wie hier im Hauſe Abg Dr Re
woldt ruft Jch war ja gar nicht in der Kommiſſion Leb
haftes Hört Hört Anhaltende Heiterkeit Jedenfalls
hat er Helegenheit genommen ſeine Stellung ſehr markant
darzulegen Jch muß insbeſondere auf die ſcharfe Kritik in
ſeiner heutigen Rede hinweiſen Sehr richtig Mit ſeiner
oanzen Rede hat er auch wohl nur indirekt die Regierung zu
der Erklärung provozieren wollen ob ſie den Weg der Auf
löſung beſchreiten will oder nicht Jch kann hierzu erklären

nehmen wird rhandel Zwiſchen zweiter und dritter Leſung kann immer
noch eine Verſtändigung möglich ſein wie bereits der

Zuruf von den Unabhängigen Kuh

Miniſterpräſident angedeutet hat Daß Dr Rewoldt dieſe
Verſtändigung für ausſichtslos anſieht kann die Regierung
nicht beirren Der Vorredner hat ziemlich ſcharf auf die Un
vbilligkeit hingewieſen daß bei eventuellen Neuwahlen die im
Felde befindlichen Wähler nicht mitwählen können Das iſt
gewiß außerordentlich unerwünſcht Aber auch über dieſe
Schwierigkeit muß man hinwegkommen können Es iſt auch
mit guten Gründen anzunehmen daß die Mehrzahl der
draußen Sefindlichen Wähler es nicht übelnehmen wird wenn
ihnen

zu Hauſe ihre Rechte erweitert
werden Lebhafte Zuſtimmunglinks Sie würden es viel
mehr übelnehmen wenn ihnen ſtart des von der Regierung
vorgeſchlagenen Wahlrechtes ein minder wertvolles ein
Pluralwahlrecht aufgedrängt werden würde Lebhafte Zu
ſtimmung links Dr Rewoldt iſt ſodann darauf eingegan
gen daß die Staatsregierung erklärt hat für künftige Be
handlung der polniſchen Frage werde es nicht viel ausmachen
ob ein Pluralwahlrecht oder das gleiche Wahlrecht
eingeführt wird Alſo könne ſich die Regierung auch mit dem
Pluralwahlrecht abfinden Dieſen Scherz hat in erſter
Leſung Dr Schifferer gemacht durch die Wiederholung
wird der Scherz nicht beſſer Heiterkeit Man darf nicht
überſehen daß die Regierungsvorlage auf einem ganz be
ſtimmten Normalſyſtem beruht deſſen Grundlagen verlaſſen
werden wenn man das Pluralwohlrecht annimmt Leb
hafter Beifall links

Fortſetzung ſiehe Seite
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WrB Graehes Hauptquartier 2 Mai

Weſtkicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutſcher Kron

prinz

An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert Der
Artilleriekampf war im Abſchnitt des Kemmel Berges ge
fteigert Auch zwiſchen Somme und Luce Bach bei Mont
didier Laſſigny und Noyon lebte er vielfach auf Jm übrigen
bſieb die Gefechtstätigkeit auf Erkundungen beſchränkt

Heeresgruppe Herzog Albrecht

An der lothringiſchen Front war die franzöſiſche Ar
tillerie in den Nachmittagſtunden rege Kleinere Vorſtöße
des Feindes wurden abgewieſen

Oſt o n
Ukrainme 7

Vor Sewaſtopol brachen wir feindlichen Widerſtand
Die Stadt wurde am 1 Mai kampflos beſetzt

Der Erſte Seneralquartiermeiſter Vudend o

r

Grenzen geſetzt

Vortheliffs Fiasko
Zum Rücktritt des engliſchen Propagandachefs

rer Berlin 2 Mai
Der allgewaltige engliſche Zeitungslord der Beſitzer der

Times und der Daily Mail und zahlloſer anderer
Blätter der zum Leiter der Propaganda in den feindlichen
Ländern ernannt worden war beabſichtigt von ſeinem
Poſten zurückzutreten Die Niederlegung ſeines Amtes voll
zieht ſich keineswegs ganz freiwillig denn dieſer Rücktritt iſt
mehr oder minder ſanft erzwungen worden Der Druck der
geübt wurde ging von der franzöſiſchen Regierung aus welch
letztere hinwiederum zu ihrem Vorgehen durch die radikale
Kammergruppe veranlaßt worden war Urſache zu all dieſen
Vorgängen gab die Entdeckung daß Lord Northcliffe ſich bei
ſeiner Propaganda durchaus nicht wie es urſprünglich vor
geſehen war auf die feindlichen Länder beſchränkte ſondern
eine Tätigkeit in dem befreundeten Frankreich entfaltete
mit der man ſich dort unmöglich einverſtanden erklären
konnte Der Zeitungslord verſuchte nämlich auf Hinter
wegen etliche franzöſiſche Blätter anzukaufen und auf dieſe
Weiſe unter engliſchen Einfluß zu bringen Nun hat man
in Frankreich mit Zeitungen ſchon alle möglichen Erfahrungen
gemacht iſt recht mißtrauiſch und fürchtet wahrſcheinlich
nicht ohne Grund daß der Käuflichkeit der Blätter keine

tief durchdrungen ſein und ſieht eine Zeit voraus wo man
ſich über verſchiedenerlei Dinge wird auseinanderſetzen
müſſen Dann wäre es doch einigermaßen unangenehm
wenn in Paris Zeitungen erſcheinen die in franzöſiſcher
Sprache gedruckt werden aber von engliſchem Geiſte erfüllt
ſind

Die Machenſchaften Lord Northcliffes ſollen in Frank
reich einen Sturm der Entrüſtung hervorgerufen haben und
die Empörung iſt um ſo größer da es ſich nicht um Unter
nehmungen eines Privatmanns handelt ſondern einer Per
ſon die der engliſchen Regierung angehört und deren Maß
nahmen ſchließlich und endlich amtlichen Charakter beſitzen
Clemenceau wurde veranlaßt in London ſogleich nachdrück
liche Vorſtellungen zu erheben die Folge davon war daß
der Auslandsminiſter Balfour mit Northcliffe eine ſehr ein
gehende Unterredung hatte mit dem Endergebnis Lord
Northcliffe tritt zurück Seine Miniſterherrlichkeit hatte
damit nur kurz gewährt und all die großartigen Ver
ſprechungen mit denen der Zeitungskönig ſeinen Amtsantritt
einleitete blieben unerfüllt Hatte er doch in Ausſicht ge
ſtellt er werde zuſtande bringen daß in den Ländern der
Mittelmächte alsbald die Revolution ausbrechen ſolle wo
mit natürlich der Krieg einen für die Entente vorteilhaften
Ausgang finden würde Jn bisher nicht dageweſener Weiſe
ſollte die Stimmung in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn bearbeitet werden Millionen ſollten ins Rollen
kommen und der Triumph Lord Northcliffes wurde bereits
in leuchtenden Farben gemalt Aber der große Zauberer hat
verſagt und er hat nichts zuwege gebracht wie ein kleines
Hintertreppengeſchäft das man ihm überdies rechtzeitig
unterbunden hat Außerdem weiß man jetzt in Frankreich
was man von der Treue Englands zu halten hat All
mählich wird man in Paris doch nur zur bitteren Erkenntnis
kommen daß bisher an einer Verbindung mit England noch
jedes Volk zugrunde gegangen iſt Denn die engliſche
Freundſchaft iſt mit Gift getränkt

Was Lord Northcliffe zu tun beabſichtigt hat kommt
einem Verrate gleich denn wenn er plante franzöſiſche
Blätter unter die engliſche Einflußſphäre zu bringen ſo
konnte das nur in der Abſicht geſchehen Tendenzen zu ver
breiten die zwar dem engliſchen Intereſſe entſprechen nicht
aber dem franzöſiſchen Daraus geht mit unwiderleglicher
Klarheit hervor daß dieſe Jntereſſen entgegen ſo vielen
ſchön klingenden Verſicherungen nicht miteinander identiſch
ſind Jn Frankreich ſcheint man ſich auch in politiſchen
Kreiſen über dieſe Tatſache Jlluſionen hingegeben zu haben
Jetzt gehen manchen Leuten die Augen auf Wie es heißt
will man ſich in Paris nicht damit begnügen daß Lord
Northcliffe ſein Amt niederlege und die Konſequenzen aus
ſeinem Vorgehen ziehe ſondern man fordert von der Regie
rung daß ſie eine genaue Unterſuchung der ganzen An
gelegenheit einleite Geſchieht dies dann dürfte man vor
ausſichtlich noch recht intereſſante Dinge zu hören bekommen
Vor allem wird es intereſſant ſein zu erfahren welche
Blätter Rorthcliffe für geeignet betrachtet hat um ſie in

andererſeits welche Zeitungenſeine Gewalt zu bringen und
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er micht zuverläſſig gehalten hat Nachgerade wird dieſie der franzöſiſchen Blätter auf die ſich das franzöſiſche

Volk verlaſſen kann immer geringer wirklich ehrliche Zei
ungen frei von Korruption gibt es wohl in Frankreich
überhaupt keine mehr

vor Sewaſtopol
Telegramm unſeres zum Oſtheere entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Simferopol 28 April 1918

Jm Südoſten der Krim haben unſere Truppen das Land
bis zum Jndot Flüßchen gereinigt ſo daß ſich die Volſche
wiſten nur noch in dem Zipfel um e d und auf der
Halbinſel Kertſch am Aſowſchen Meere halten Jm Süden
iſt der Abſchnitt des Gebirgsfluſſes Alma 15 Kilometer ſüd
lich Simferopol erreicht und der Anſtieg in das Gebirge der
Südküſte ſteht bevor eine Aufgabe die an die Marſchfähig
keit der Truppen und Kolonnen erhebliche Anforderungen
ſtellt Die Matroſen ſuchten mit Panzerzügen Vormarſch
und Aufmarſch unſerer Truppen gegen Sewaſtopol zu hin
dern Die Südküſte hat beſonders unter den Bolſchewiſten
zu leiden gehabt Gegen Jalta hat ſchon im Januar die
Schwarzmeerflotte 2000 Schuß abgefeuert

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Reiſe Kaiſer Karls ins deutſche
Hauptquartier

Einer ſchon ſeit längerer Zeit gehegten Abſicht folgend
olant Kaiſer Karl wie der aus Wien hört für die
zächſte Zeit einen Beſuch im deutſchen Hauptquartier Nach

den vergeblichen Verſuchen des Herrn Clemenceau einen
Keil in das deutſcheöſterreichiſch ungariſche Bundesverhältnis
zu treiben wird das Zuſammentreffen der beiden verbün
deten Monarchen als eine erneute Betonung der unwandel
haren Bündnistreue ihrer Staaten und Völker gewertet wer
den dürfen Daß auch wichtige laufende Fragen der Polli
tik beſprochen werden dürften darf ſchon aus der Tatſache
geſchloſſen werden daß Kaiſer Karl von dem neuen Leiter
der auswärtigen Politik Baron Burian begleitet ſein wird
Zu dieſen Fragen gehört wohl außer dem rumäniſchen Frie
densſchluß auch die endgültige Regelung des polniſchen
Problems ſowie auch die der andern ruſſiſchen Randſtaaten
an der die Donaumonarchie gemäß dem Breſter Frieden biszu einem gewiſſen Grade beteiligt iſt

Her FKbſchluß des Bukareſter Vertrages
Von unſerem Berliner Mitarbeiter wird uns t

Wie von unterrichteter Seite verſichert wird ſteht die Unter
zeichnung des Bukareſter Vertrags nahe bevor Es trifft
nicht zu daß er durch die Schwierigkeit die bulgariſchen und
türkiſchen Intereſſen in Einklang zu bringen noch länger
zinausgezögert werden ſoll Die Schwierigkeiten ſcheinen
fortzudauern Aber da ſchon im Vorvertrage feſtgelegt
worden iſt daß Rumänien die Dobrudſcha an den Vier
bund in ſeiner Geſamtheit und nicht an eine einzelne Macht
abtrete ſo iſt nicht einzuſehen warum dieſe nung
nicht aufrechterhalten bleiben folle bis die en Streit
punkte zwiſchen Bulgarien und der Türkei ihre
Erledigung finden Auch die vielfach laut gewordene Ve
hauptung die beß arabiſche Frage ſei daran ſchuld
daß die von der Regierung Marghilomans dringend ge
wünſchte baldige Herbeiführung des Friedenszuſtandes ſich
verzögere findet ebenſowenig eine Beſtätigung wie die Ge
rüchte daß die Mittelmächte bezüglich der Fortdauer der
gegenwärtigen Dynaſtie anderen Sinnes geworden
ſeien Wer als König von Rumänien herrſchen ſolle wird
auch jetzt noch als eine innere Angelegenheit der Rumänen
angeſehen und Beßarabien bildet überhaupt nicht einen
Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen den Mittelmächten
und Rumänien ſofern die von der rumäniſchen Regierung
gewährleiſtete Sicherheit der Rechte den in Beßarabien
lebenden nationalen Minderheiten auch den dortigen
deutſchen Koloniſten in vollem Maße zugute kommt Ueber
Beßarabien haben ſich die Rumänen mit den Ukrainern
zu verſtändigen So darf man erwarten daß der Bukareſter
Vertrag ſchon Ende dieſer Woche oder unmittelbar
darauf in Kraft tritt

WTB Konſtantinopel 1 Mai Der Miniſter des Aeußern
Ahmed Weſſimi begibt ſich zum Abſchluſſe des Friedens
vertrags mit Rumänien heute abend nach VBukareſt

Sofiga 36 April Finanzminiſter Tonſchew reiſt heute
zach Bukareſt ab

Seföler ſoll zurücktreten
Prag 1 Mai Eine außerordentliche Vollverſammlung

zes Deutſchen Volksrats in Böhmen die in
Loboſitz tagte und ungewöhnlich ſtark beſucht war faßte
unter ſtürmiſcher Zuſtimmung W drei Entſchließungen

Erſtens wird der ſofortige Rücktritt des
nräſdenten v Seidler und die vollſtändige Abkehr von
deſſen Syſtem verlangt Von den deutſchen n
wird zur Erfüllung dieſer Forderung die
Oppoſition unter allen Umſtänden gefordert Jn der zweiten
Entſchließung welche die Ernährungsfragen be
handelt wird der Porſtand des Deutſchen Volksrats beauf
tragt gemeinfſam mit den Abgeordneten oder auch allein
alles zu tun was nötig iſt die Hungersnot in Deutſch
Böhmen zu bannen Sollten wir ſo heißt es im eigenen
Staate keine Hilfe finden dann bleibt uns nur die Flucht
zu unſeren dentſchen Bräüdern im Deutſchen Reiche m
wir wiſſen Deutſchland verläßt ſeine Söhne nicht
ſoll eine Audienz beim Kaiſer in dieſer Sache erwirkt werden
Jn der dritten Entſchließung wird eine Aktion zur Gründu
einer deutſchen Gemeinſchaft begrüßt da nur an
dieſem Fs eine Geſundung der deutſchen itik zu er
warten fej

die Sicherſtellung unſerer Ernährung
Der Ernährungsausſchuß des Reichstages hielt am

Mittwoch wieder eine Sitzung ab in der Staatsſekreä von
Waldow erklärte die jetzt zum Abſchluß gekommenen Ver
handlungen in Kiew geben der Hoffnung Raum
daß die Ukraine die vereinbarten 6 Millionen bis
zum 231 Juli 1918 an die Mittelmächte liefern wird Da
der läßt ſich die Frage ob eine Herabſetzungder Brot
ra tion notwendig ſein wird erſt in eibueſal viele n h e

e

je nach bergese

e

Die Portofreiheit der deutſchen KFürſten
Eine Entſchließung der fortſchrittlichen Volkspartei Wünſche der Parteiredöner zur Geſtaltung

des neuen Poſttarifs Gegen die teuren Paketgebühren
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen im Hauptaus

ſchuſſe ſtellte e VeneriyReichsſchatzekretär Graf Roedern ſtellte eine Bemerkung
des van Dr Südekum richtig daß Staatsminiſter Dr Helffe
rich niemals von einer Aufhebung der Portofreiheit der
Fürſten geſprochen habe Es liege da offenbar eine Ver
wechſlung vor mit der Heranziehung der Fürſten zum Wehr
beitrag wobei Dr Helfferich nach dem Protokoll geſagt habe
es werde ſich auch ein Modus für die Heranziehung der
Fürſten zur Kriegsſteuer finden laſſen

Die
Fortſchrittler brachten eine Entſchließung

ein die dem ſtaatsrechtlichen Bedenken der ſüddeutſchen Staa
ten Rechnung trägt und die Aufhebung der Portofreiheit der
Fürſten ihrer Gemahlinnen und Witwen verlangt ſoweit ſie
nicht durch die Staatsverträge des Norddeutſchen Bundes mit
den Königreichen Bayern und Württemberg für den inneren
Verkehr dieſer Bundesſtaaten geſichert iſt

Die unabhängigen Sozialiſten beantragen es r
Druckſachen im Orts und Nachbarortsverkehr bei den bis
herigen Portofätzen zu belaſſen

Abg Meyer Herford nl Dieſes Steuergeſetz iſt nicht
die e um die Frage der Portofreiheit der Fürſten zu

m n dieſem Standpunkt halten wir auch jetzt noch
f Jn der Sache ſelbſt hoffen wir daß die Fürſten

auf dieſes Vorrecht verzichten
werden Das würde einen guten Eindruck machen
Gewiß hat die Belaſtung des Verkehrs Bedenken aber dieſe
Bedenken müſſen zurücktreten angeſichts der Notlage des
Reiches Die Verteuerung der Briefe im Nahverkehr wird
ſehr läſtig empfunden werden und ein Entgegenkommen in
dieſem Punkte wäre ſehr erwünſcht Dagegen könnte man
die Poſtkarten allgemein auf 10 Pf erhöhen um keinen Aus
fall bei den Einnahmen eintreten zu laſſen Man follte die
252 Pf Zuſchläge überhaupt beſeitigen Die Verteuerung
des Paketportos iſt ſehr erheblich namentlich für den Nah
verkehr Auch das Porto für Poſtanweiſungen bis 5 Mark
erſcheint zu hoch

Aßg Waldſtein Vp Die ſtaatsrechtlichen Bedenken Dr
Pflegers ſind nicht unberechtigt daher unſere Entſchließung
gegen die Bedenken nicht erhoben werden können Wir

en in dieſer Frage von den Wünſchen zur Tat
wir dürfen die Vergünſtigung der Portofreiheir der Fürſten
nicht durch die Erhöhung der Gebühren noch wertvoller
machen Nach der Charakteriſierung die die Steuerpflicht
im Geſetz gegen die Steuerpflicht gefunden hat müßte es
eigentlich eine Selbſtverſtändlichkeit ſein daß die Porto
freiheit der Fürſten in Fortfall kommt Die Erhöhung der
Reichsabgabe gibt vielleicht Veranlaſſung zur

Herſtellung neuer Briefmarken
Die jetzigen Briefmarken ſind geſchmacklos Werden in
Zukunft die Briefmarken teurer ſo ſollte man wenigſtens
das Schönheitsgefühl befriedigen Heitere Zuſtimmung

Abg Schiele konſ ſchloß ſich in der Frage der Portofrei
heit der Fürſten dem Abg Meyer an Verkehrsſteuern
ſind jetzt unvermeidlich Die Befreiung der Waren
proben unter 100 Gramm von der Reichsaßgabe iſt nicht recht
verſtändlich Die Erhöhung der Telephongebühren in den
großen Fernſprechnetzen iſt durchaus erträglich Gewiß ſind
unſere twertzeichen nicht gerade ſchön aber häßlich ſind
ſie auch nicht

Abg Noske Soz Wer entſcheidet denn eigentlich über
das Ausſehen der Briefmarken Die Verteuerung der Poſt
und Telegraphengebühren hat zweifellos einen verkehrsfeind

lichen und den Mittelſtand ſchädigende
Charakter nun die Poſt ſich für die Erhöhung des Paket

os auf die geſtiegenen Koſten beruft ſo muß doch daraufſeh werden daß die Empfänger ſich
die Pakete meiſt ſelbſt abholen müſſen

lich der P eiheit der Fürſten hat Dr Helfferick
nerzeit tatſächlich Ausführungen gemacht denen zu ent

nehmen war daß die Fürſten freiwillig auf ihr Vorrecht ver
zichten würden

Abg Dove Vp Die Reichsleitung hätte alle Ver
anlaſſung die ſtaatsrechtlichen Befugniſſe des Reiches alle
Stellen gegenüber zu wahren Die Fürſten ſollten ſelbſt alle
vermeiden was Mißſtimmung erregen könnte Heute rufen
ſogar die reichlich gefütterten Pferde des Marſtalles vielfach
Mißſtimmung hervor

Abg Müller Fulda Ztr Die fortſchrittliche Ent
ſchließung verdient den Vorzug vor den ſozialdemokratiſchen
Anträgen Die einzelnen Tarifpoſten ſollten in einem Unker
ausſchuß durchberaten werden

Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Rüdlin bekämpft die
auf eine Aenderung der vorgeſchlagenen Tarifſätze abzielenden
Anträge und Anregungen Die Portofreiheit der Fürſten
hat mit dem vorliegenden Geſetz nichts zu tun denn es han
delt ſich hier nur um eine als Zuſchlag zu den Poſwebühren
zu erhebende Reichsabgabe Bayern und Württemberg wür
den wir überhaupt nicht faſſen können Jm übrigen ſind wi
im Augenblick damit beſchäftiggt eine

Vorlage über die Portofreiheit der Fürsen
auszuarbeiten

Vertreter Bayerns und Württembergmachten eingehende ſtagtsrechtliche Ausführungen und kamer
zu dem Ergebnis daß das Reich nicht das Recht habe in die
inneren Verhältniſſe des bayeriſchen und württembergiſchen
Poſtgebietes einzugreifen

Abg Meyer Herford nlI erſuchte die Anträge über di
Portofreiheit der Fürſten bis zur zweiten Leſung zurückzu
ſtellen

Abg Dr Südekum Soz Die Stellung des Staatsſekre
tärs wird geſtärkt wenn wir uns ſchon in erſter Leſung für
die Aufhebung der Fürſten Portofreiheit ausſprechen i
Portofreiheit für den Kronprinzen und die Befreiung der
Fürſten von den Telephongebühren Hat ſich ſtillſchweigend
eingeſchlichen Mie war das möglich

Staatsſekretär Rübline Man hat die Telephongebührer
ſtets ſo behandelt wie die Telegrammgebühren Die Be
freiung der Fürſten von den Telegrammgechühren aber iſt
ſeinerzeit auf dem Verordnungswege eingeführt worden

Abg Gothein Vp Das war eben eine Ueberſchreitung
der Vefſugniſſe der Poſtverwaltung Ein Anrecht auf Be
freiung von den Reichsabgaben haben die Fürſten nicht auch
wenn die Reichsabgaben neben den Gebühren erhoben wer
den Man ſollte die Sache geſetzlich klarſtellen

Ein Vertreter des Reichspoſtamtes führte
hierzu aus daß die Befreiung der Fürſten von den Tele
grammgebühren nur auf dem Verordnungswege geregelt iſt
die Befreiung iſt aber wie der Reichstag wiederholt aner
kannt hat durchaus einwandfrei

Abg Dr David Soz Wenn die Befreiung der Fürſten
auf dem Verordnungswege eingeführt iſt kann ſie durch Ge
ſetz aufgehoben werden Auf einen Entſchluß der Fürſten
können wir nicht warten Die Ortspoſtkarte ſollte auf 5 Pf
herabgeſetzt werden als Ausgleich für die kleinen Leute die
kein Telephon haben

Die Anträge auf Abänderung einzelner Tarifſätze gehen
an einen Unterausſchuß Nächſte Sitzung Donnerstag

a

a

toffelration kann bis zum Schluß des Erntejahres be i
behalten werden Bei leidlicher Ernte und bei Zu
fuhren aus der Ukraine wird unſere Ernährung ge
ſichert ſein

Veſchützer des Vaterlandes
Berlin 1 Mai Auf das ihm zugegangene Telegramm

Seiner Majeſtät des Kaiſers hat Seine Kaiſenliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz folgendes geantwortet

Hocherfreut über Dein gnädiges Telegramm danke
ich ſehr herzlich daß die Rheineiſenbahnbrücke bei Engers
auf Deinen Befehl meinen Namen tragen ſoll Möge das
ſtolze Bauwerk ſeinen hohen Zweck erfüllen die Anan
taſtbarkeit der Weſtgrenzen unſeres geliebten
Vaterlandes für alle Zeiten ſicherzuftellen

gez Wilhelm
An den Generalfeldmarſchall von HindenburSeine Majeſtät der Kaiſer gedrahtet s ar

Es iſt Mir eine beſondere Freude Jhnen Mein lieber
Generalfeldmarſchall mitteilen zu können daß Jch der in
Kriegszeit entſtandenen Rheineiſenbahnbrücke bei Rüdes
heim heute den Namen Hindenbu e beigelegt und
befohlen habe daß Jhr Wappen an derſelben angebeachtwird Der für die Landesverteidigung wichtige Zan ſoll

ein Denkmal für den Beſchützer des Vater
landes ſein

gez Wilhelm L R
Das Telegramm Seiner Majeſtät des Kaiſers an don

rtiermeiſterE rt Genc autete werEs iſt Wie eine ude Jhnen witzutellegr de enb bei Remagen welche
uführung demnächſt dem Betrieh über

geben werden ſoll heute den Namen Lu Brückedendorff
beige abe Die Rheinfahrer aller Zeitenn wir r e rſtromes verdanken

gez Wikhelm I R

Die vollkommene deutſche Ueberlegenheit

nicht hre Be m den n e ael

1uſt e hatten und ſchreckliche Tage durchlebten Der Ueber
legenheit der deutſchen Führung und der Unerſchrockenhei
der deutſchen Sturminfanterie zollen ſie volle Anerkennung
Es ſei nicht zu leugnen daß das deutſche Heer jetzt die
Oberhand über das engliſche bekommen habe Ein Offi
zier ſagte aus am Tage ſeiner Gefangennahme 5 Uhr
morgens ſeien viele ſeiner Leute durch das ſchwere Sperr
ſeuer nach den rückwärtigen Linien zurückgegangen Vorhe
e ſie kübelweiſe Whisky getrunken Erönne nicht ſagen ob irgendwelche von ihnen lebendig durch

gekommen ſeien Ein anderer Offizier ſagte er habe drei
24 zu verteidigen geſucht Dabei ſeien von 25 Pferden
mit denen die Geſchütze weggeführt werden ſollten 23 durch
das deutſche Feuer umgekommen Außerdem ſeien von der
Bedienung 9 Mann gefallen und 5 verwundet worden Dex

Reſt geriet in Gefangenſchaft

Das Haupt der Roten in Finnland gefangen
Stockholm 1 Mai Wie Aftonbladet aus Abo er

T der Chef der Roten Gardiſten Kullervo Manner
nnahme von Wiborg in Gefangenſchaft geraten

Eine Munitionsfabrik in Nantes eingeäſchert
Bern 1 Mai Der Matin meldet aus Nantes Die

Metallfabrik Schlier iſt zum größten Teil durch eine
ersbrunſt zerſtört worden Die Fabrik arbeitete für die

und ſtellte größtenteils Zeitzünder her

Deutſches Reich
Guhhee ſoohheltüqhwattonaler Arbeiter und Angeftellten

Kongreß
Jn der Schlußt wurde die Wohnungs und

Lohnfrage ei nd erörtert Staatsſekretär a D
Dr Dernburg beleuchtete die große Bedeutung des
Wohnungweſens für die Löſung der Zukunftsaufgaben Jm
einzelnen erhob Redner folgende Forderungen Schleunige
und ausreichende ng geſunder und billiger Woh

für inderbemittelten Unterſtützung
des Staates durch Beteiligung an

Banunternehmen und Kreditgewährung
lle der n T und der Wohe Beſchränkung Benutzung von

au Wohngzweckennd a einen br
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